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ze. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſailles, 11. Juli. Nationalverſammlung. 
Der mit vielem Beifall aufgenommenen Rede De⸗ 
ſeilligny's zu Gunſten der Steuer auf die Ziffer der 
Handelsumſätze trat der Finanzminiſter Goulard 
entgegen. Ein Amendement Ducarre's, welches das 
Prinzip dieſer Steuer unmittelbar in ſich ſchließt, 
wurde darauf mit 361 gegen 310 Stimmen abgelehnt. 
Mehrere Mitglieder der Verſammlung ſprachen dem 
Präſidenten der Republik ihre Befriedigung über 
dieſes Reſultat der Abſtimmung aus. 


Deutſchland. 
BAC. Berlin, 11. Juli. Nach den Beſtim⸗ 
Frankrei 
irgend welche 


es 
Frantreichg, überhaupt noch eine Zahlung zu leiſten, 


vanchegeſchrei nachzulaſſen beginnt; 
ſchen ie haben ua eingeſehen, daß Frank- 
ich zun ächſt des ıD 
we 5 ch innerlich zu conſolidiren und dadurch 
erſt wieder eine n Baſis ſeiner Machtſtellung zu 
ewinnen. Bezeichnend für dieſe Einkehr iſt, daß 
ambetta, welcher noch bis vor Kurzem der lau⸗ 
teſte Rufer im Streite war, ſich alle Mühe giebt, 
den Glauben zu zerſtreuen, als würde feine Erhe · 
bung zur Macht, etwa als Nachfolger Thiers' in der 
räſtdentſchaft, die ſofortige Kriegserklärung an 
ee bedeuten. Da man Herrn Gambetta 
wohl nicht Unrecht thut, wenn man ihm das bren⸗ 
nende Verlangen, die höchſte Staffel der Macht in 
ſeinem Vaterlande zu erklimmen, zuſchreibt, ſo kann 
man aus feiner neueſten Abwendung von dem Kriegs⸗ 
eſchrei den Schluß ziehen, daß gegenwärtig diejenige 
Parti in Frankreich am eheſten Ausſichten hat, 
Einfluß auf die Leitung des Staates zu gewinnen, 
welche die Erhaltung des Friedens mit Deutſchland 
für die nächſte Zukunft, die hoffentlich recht lange 
dauert, als die wichtigſte Aufgabe der franzöſiſchen 
Politik erklärt, während diejenigen Parteien, welche 


Sybel über Stein. £ 

Jn ſeiner Feſtrede bei der Enthüllung des Stein- 

ukmals ſagte Profeſſor v. Sybel u. A.: Stein war 
lein Revolutionär und kein Demokrat, aber auf das 
feſteſte ſtand ihm der Satz daß der Befreiungskrieg 
nur durch ein freies Volk geführt werden könne, 
daß nur ein politiſch geübtes Volk die Kraft zur 
flegreichen Erhebung entwickeln würde. Was er un⸗ 
ter Freiheit verſtand, war nicht ein angeborenes 
Menſchenrecht auf ungebundene Willkür, es war die 
ſelbſtſtändige Theilnahme Aller am Staate, alſo 
volle Hingabe an das Vaterland und tyätiger Dienſt 
am Gemeinweſen. 

Stein gehörte nicht zu der Fraction moderner 
Liberaler, welche dem Staate keinen andern Beruf 
zubilligen, als die Beſchützung der Grenzen gegen 
die Feinde und die Beſchützung der Häuſer gegen die 
Diebe. Wer Stein's Anſicht vom Staate mit einem 
Worte zuſammenfaſſen wollte, dürfte ſagen: Der 
Staat foll die Schule für den Character 
der Menſchen ſein. f 

Und ſo giebt es keine Seite des menſchlichen 
Lebens, wohin der erziehende Einfluß des Staates 
nicht reichen müßte. o war Stein einig mit 
Scharnhorſt, aus der Armee 5 das ganze Volk 
eine Schule 8 u a u machen. Die 

riumphe von Leipzig und Sedan, 
Ben ute u: De 83 
das Syſtem der Selbſtverwaltung, damit die Arbeit 
in 8 — — Dingen eine Schule der Ordnung, 
der Selbſtverlängnung, des Gemeinſinns für die 
Bürger fei, Die Einſetzung der Reichsſtände ſollte 


eis pro Quartal 1. & 15 Gr. Auswärts 1.9 20 Gr — 


auszutreten, da er eben auf L 


‚lehrer 


deutſchen Bauſtil zu erfegen. 


etz und Paris 


uſerate, pro Petit⸗Zeile 2 


fühlen, daß die Macht ihnen entgleitet, daß ihre für die nöthigen Bedienungsmannſchaften ſowohl der 
Hoffnungen im Niedergange begriffen find, ſich den See⸗ wie 
Anſchein geben, als hielten fie eine ſolche Politik Schießſchule und das Eiſenbahn⸗Bataillon angelegt 
für eine Frankreichs unwürdige Demüthigung, wenn und ausgeführt werden ſollen, verlautet noch nicht, 
man auch das harte Gebot des Siegers über ſich dürfte jedoch als ſehr wahrſcheinlich angeſehen werden. 

Dresden. Am 5. Juli paſſirten ſieben Je⸗ 
ſuiten, die aus Preußen kamen, unſere 
Jeder von ihnen hatte einen Zögling bei ſich. Sie 
reiſten nach Prag, um ſich von jetzt an dort häuslich 
niederzulaſſen. In Prag ſollen ſich bereits mehr als 


ergehen laſſen müſſe. 5 i 
& Berlin, 11. Juli. Die „D. R.⸗C.“ ſtellt 
eine Unterſuchung darüber an, ob we Hobrecht, 
der vom Breslauer, und Herr Wilkens, der vom 
Berliner Magiſtrat präſentirt, in das Herrenhaus 
berufen waren, ihren Sitz in demſelben dadurch ver⸗ 
loren, daß fie nicht mehr dem Magiſtrate angehören, von 
welchem ſie präſentirt ſind. Die Correſpondenz ent⸗ 
ſcheidet ſich dafür, daß ihre Mitgliedſchaft fortdauere, 
da ſie auf Lebenszeit berufen ſind. Und allerdings 
ſollte man annehmen, daß, wenn Jemand „auf Lebens. 
1 berufen wird, er dadurch lebens längliches 
itglied des Herrenhauſes geworden iſt. Aber dem 
iſt hier nicht ſo. Die in vielen Stücken höchſt wunder⸗ 
bare Verordnung „wegen Bildung der Erſten Kam⸗ 
mer“ vom 12. October 1854 enthält u. A. in $ 8 
folgende merkwürdige Beſtimmung: „Das Recht 
der Mitgliedſchaft der Erſten Kammrr erliſcht bei 
denjenigen Mitgliedern, welche in Gemäßheit der 
& 4—6 präfentirt werden, mit dem Verluſt der 
igenſchaft, in welcher die Präſentation erfolgt 
iſt.“ Und in dem angeführten § 4 find unter 6. auch 
die Städte aufgeführt, (denen das Recht der Prä- 
ſentation beſonders verliehen iſt). Jener $ 8 iſt 
immer als Beweis gegen die Verfaſſungsmäßigkeit 
der ganzen Verordnung und damit gegen die des 
auf dieſelbe gegründeten Herrenhauſes angeführt 
worden, weil das Geſetz vom 7. Mai 1853, welches 
dem Könige Friedrich Wilhelm IV. das Recht gab, 
die Erſte Kammer durch Königliche Anordnung zu 
bilden, doch zugleich beſtimmte, daß dieſelbe aus 
erblichen Mitgliedern oder ſolchen „auf Lebens⸗ 
zeit“ zuſammengeſetzt fein ſollte. Wenn man nun 
nicht die ganze Verordnung vom 12. October 1854 
— und damit, wie geſagt, den Beſtand des Herren⸗ 
Bones überhaupt — als geſetzlich begründet in Frage 
ellt: dann muß man auch den $ 8 derſelben gelten 
laſſen, und ſomit die Sitze der Herren Hobrecht und 
Wilkens im Herrenhauſe als erloſchen anſehen. Wenn 
die „D. R.⸗C.“ behauptet, daß auch der von 
Brandenburg präſentirte Stadtrath Hausmann 
noch Mitglied des Herrenhauſes iſt, obgleich auch er 
ſein Stadtraths⸗Amt niedergelegt, aber ſich geweigert 
ebenszeit berufen iſt, 
ſo beweiſt dies nicht das Gegentheil. Es kann eben 
darin 190 an on Beweis gefunden werben, wie 
es Noth thut, en Roe 
ürskammer ene bunt if 


— Bekanntlich hat der Domherr v. Kozmian 
gegen den Redacteur der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine 
Civilklage wegen Verleumdung beim hieſigen Stadt⸗ 
gericht angeſtrengt. Geſtern ſtand in dieſer Angele⸗ 
genheit der erſte Termin an. Derſelbe iſt jedoch 
vertagt worden, weil der juriſtiſche Beiſtand des Ver⸗ 
klagten, gegen die Form dieſer Klage juriſtiſche Ein» 
wendungen erhoben, die von dem Gericht ſoweit an⸗ 
erkannt worden ſind, daß ſie zunächſt einer genaue⸗ 
ren Erwägung unterzogen werden ſollen. € 

* Ueber den neuen projectirten Artillerie. 
ſchießplatz in der Kummersdorfer Forſt ſchreibt 
man: Die Ausdehnung deſſelben ſoll in der directen 
Schußlinie auf 10 bis 12 Kilometer, alſo auf mehr 
denn dreioiertel deutſche Meilen bemeſſen werden. 
Entſprechend wird auch die Breite für die gleichzeitige 
Ausführung einer Reihe von Verſuchen den erforder- 
lichen Raum bieten. Die Erwerbungskoſten des 
Grund und Bodens find zu 250,000 &, die Her⸗ 
ſtellungskoſten der auszuführenden Etabliſſements zu 
600,000 & veranſchlagt. Der Platz fol mit Span⸗ 
dau durch eine beſondere Bahn, die von den neu⸗ 
errichteten Eiſenbahncompagnien zu erbauen iſt, ver⸗ 
bunden werden; die Koſten derſelben, inel. Betriebs⸗ 
mittel, find auf 525,000 K veranſchlagt. Ob mit 
Fertigſtellung des neuen Schießplatzes dort zugleich 
Caſernements, oder mindeſtens doch Barakenbauten 


bei ihm der letzte Schritt des Syſtems ſein und die 
großen legislativen Rechte erſt dem in der Selbſt⸗ 
verwaltung geübten Volke übertragen werden. Der 
Lauf der Geſchicke hat dieſe Reihenfolge umgekehrt; 
erſt der Weisheit unſeres kaiſerlichen Herrſchers 
blieb es vorbehalten, mit der Durchführung der 
Selbftverwaltung in Stein's Sinne Ernſt zu machen 
und in der Kreisordnung unſerem Volke das wid 
tigſte Erziehungsmittel darzubieten. f 
Stein war von Grund des Herzens ein gläubi⸗ 

ger lutheriſcher Chriſt, aber weil die Religion bei 
ihm ein innerliches freies Geiſtesleben war, ſtand 
er hoch über confeſſioneller Beſchränktheit und ge⸗ 
trennt von jeder hierarchiſchen Anmaßung. Auch an 
dem Wiederaufbau der katholiſchen Kirche in Rhein» 
land und Weſtphalen nahm Stein in ſpäteren Jahr 
ren warmes Intereſſe. Damals beſorgte Niemand, 
daß man der vaterländiſchen Staatsgewalt den nö⸗ 
thigen Einfluß auf die vaterländiſche Kirche beſtreiten 
oder die Staatsgeſetze als unverbindlich den kirchli⸗ 
chen Statuten unterordnen könnte. Und von allen 
wäre Stein der letzte geweſen, irgend eine Spur 
ſolcher Regungen zu vertragen. Wo ſich Anfänge 
derſelben zeigten, ſprach er gegen Spiegel und an⸗ 
dere Freunde ſeine ſchwerſte Mißbilligung aus, 
egen das hetzeriſche Auftreten katholiſcher 
eitungen, das vielfache Proſelyten machen, 
das Einſchleichen und Einſchwärzen der Je⸗ 
ſuiten. Er beklagte, daß die katholiſche Kirche durch 
Entſtehung einer rein deſpotiſchen Regierung und die 
Nichtachtung der Rechte der Biſchöfe und Gemeinden 
in innere Zerrüttungen gerathen ſei; er begehrte 


oſtil, unſere 


„Danziger 5 erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei 


70 Jeſuiten angeſammelt haben. 
Schweden. 


Stockholm. Die Oberdirection der Volks- 
ſchulen in Stockholm giebt jährlich einen detail⸗ 


lirten Bericht über das Volksſchulweſen in der Haupt⸗ 
ſtadt heraus. Der für das Jahr 1871 iſt zwar noch 
nicht gedruckt, aber die Zeitung „Dagens Nyheter“ 


hat die Hauptreſultate derſelben erfahren und theilt 


dieſe mit. Darnach tragen die für dieſe Angelegen⸗ 
heit gemachten Anſtrengungen und Aufopferungen 
reichliche Frühe. Von den vorhandenen 16,843 
Kindern in dem Schulalter (7—14 Jahren) erhalten 
12,849 täglichen Unterricht, 2313 beſuchen ſolche 
Schulen, in denen kein täglicher Unterricht ertheilt 
wird und die übrigen 1681 werden zu Haufe unter⸗ 
richtet oder genießen gar keinen Unterricht; von dieſen 
aber waren von dem Beſuche der Schule 146 durch 
Krankheiten oder Naturfehler und 970 durch Dienen 
abgehalten. In den eigentlichen Volksſchulen wur⸗ 
den von 208 Lehrern und Lehrerinnen 7655 Kinder 
unterrichtet; das mittlere Alter derſelben war 
10 Jahre; das Verſäumen des Unterrichts war un⸗ 
bedeutend; die Koften, welche von den ſämmtlichen 
ſteuerpflichtigen Bewohnern getragen werden, da kein 
Schulgeld erlegt wird, betrugen 185,775 Rth. 


L 
Paris, 10. Juli. Die Regierung hat den 
Clericalen wieder eine neue Conceſſion gemacht. Die 
Präfecten haben nämlich den Befehl erhalten, das 
Geſetz von 1814 Betreffs der Sonntagsfeier 
ſtreng auszuführen. — Die Nachrichten, welche in 
der letzten Zeit von den bonapartiſtiſchen Blättern 
Betreffs der gegen iſolirte Soldaten gemachten 
Angriffe gebracht wurden, haben in der letzten 
Sitzung des Gemeinderathes der Stadt Paris zu 
einer Interpellation Aulaß gegeben. Der Polizei⸗ 
präfect, der anweſend war, erwiderte, daß die 
Journale Unrecht hätten, die öffentliche Meinung 
dadurch zu beunruhigen, daß ſie Nachrichten von 
2 gegen Zah m palk iere in Umlauf 
trie er en. Er fügte hinzu, daß die Injurien 
gegen die Militärs viel häufiger ſeien, als die An⸗ 
griffe gegen dieſelben, daß aber weder die Einen 
noch die Andern häufiger ſeien, als in früheren 
Zeiten, und meiſtens von dem Geſindel herrührten, 
das ſich im Weichbilde von Paris herumtreibe. — 
Der Finanzminiſter hat Befehl gegeben, daß die 
Subſeriptionsbogen für die Anleihe mit möglichſter 
Raſchheit in der Staatsdruckerei gedruckt werden 
ſollen; geſtern ſchafften die Packwagen der Staats» 
druckerei bereits ein Quantum Druckſachen nach dem 
Finanz⸗Miniſterium. Mehr als 200 Rechnungsbe⸗ 
amte find bereits für die Geſchäfte der Emiſſion 
engagirt. Die Bank von Frankreich giebt eine große 
Menge von neuen Billets von fünf Franes 
aus, um den Kaſſendienſt in Paris und in den Pro⸗ 
vinzialſtädten zu erleichtern. 
Bei Gelegenheit der Unterzeichnung des 
Vertrages hat Graf Arnim dem Präſidenten Thiers 
die Mittheilung . daß der deutſche Kaiſer 
aus Anlaß dieſes 


noch in deutſchen Gefängniſſen ſaßen, be⸗ 


gnadigt habe. 
Spanien. 
Madrid, 6. Juli. Die geitrige Verſammlung 
der bisherigen Cortesmaforität, welche den Be⸗ 


ſchluß, an den Wahlen Theil zu nehmen, zum Ergeb⸗ % 


niß hatte, wird von den Blättern der Partei als ein 
glänzender Triumph der inneren Einigkeit geprieſen. 
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allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
„ nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, . Retemeger und Rub. Moffe; in Leipzig: Eugen Fort unb 1872 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann: Hartmann 8 Buchhandl. “ 


Topete — und man muß von dieſen Worten Aet 
nehmen — verſicherte, daß die conſtitutionelle Partei 
die Dynaſtie vertheidigen werde, weil dieſelbe heute 
die Freiheit, das Recht und das Geſetz in ſich begreife. 
Sagaſta ergriff zuletzt das Wort, um die liberale 
conſervative 
Bezeichnungen fehlt es nicht) als das wichtigſte Ele⸗ 
ment in der ſpaniſchen Politik zu rühmen; worauf 
das von Ayala verfaßte Manifeft einſtimmig geneh⸗ 
migt wurde. — Man weiß jest alſo von allen ir⸗ 
gendwie bedeutenden Parteien — abgeſehen von den 
Carliſten, welche einſtweilen noch den politiſchen 
Kampf mit dem militäriſchen vertauſcht haben —, 
daß ſie an den Wahlurnen im Auguſt erſcheinen 
wollen. Wenn die Regierung ihr Wort hält, keinen 
ungebührlichen Einfluß auszuüben, ſo kann der Aus⸗ 
fall ſehr lehrreich fein und über die Stärke der Par⸗ 
hergegangenen Wahlen. 
Türkei. 

Pera, 5. Juli. Ueber die Feuersbrunſt in 
Skut ari, welche vor 8 Tagen der Telegraph meldete, 
ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: Eine von einem hef⸗ 
tigen Winde geförderte Feuersbrunſt in Skutari ver⸗ 
nichtete in 8—9 Stunden gegen 1200, meiſtens von 
armen griechiſchen und armeniſchen Familien be⸗ 
wohnte Häuſer; gegen 10,000 Perſonen wurden ob⸗ 
dachlos, und eine bedeutende Anzahl von Menſchen⸗ 
leben iſt dabei verloren gegangen. Mehrere Indi⸗ 
viduen von den Spritzenmannſchaften ſind bei Dieb⸗ 


ſtählen ergriffen worden; die Waſſerträger ließen - 
ſich für einen Schlauch Waſſer 5 bis 20 Piaſter 


zahlen. Die ſchrecklichen Feuersbrünſte von Con⸗ 
ſtantinopel im September 1865 und von Pera am 
5. Juni 1870 haben alſo auf die Behörden gar 
keinen Eindruck gemacht; unſer ganzes Feuerlöſch⸗ 5 
weſen iſt noch in demſelben Zuſtande der Barbarei 
wie vor mehr als hundert Jahren; wir haben eine 
Panzerflotte erſten Ranges gegen 


mit koloſſalen Koſten angeſchafft, gegen den inneren 


— — aber, der mitten unter uns ift, tagtäglich unſer 


eben und unſer Hab und Gut bedroht, und all⸗ 
jährlich Millionen über Millionen Werthe vernichtet, 
ergreifen wir gar keine Maßregel. 5 
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Herſtellung dieſer Zwiſchenbehörden und ihrer Rechte, 
ein freies geſetzliches Wirken in den einzelnen Natio⸗ 
nalkirchen nach Maßgabe der Individvalität der Nas 
tionen. Eine päpſtliche Autokratie, ſagte er, halte 
ich für ſchädlich. Spiegel ſchwieg auf dieſen Brief, 
wird die Gegenwart die Antwort auf die dort auf⸗ 
geworfenen Fragen geben? 

Dieſelbe Geſinnung bekundete Stein in ſeiner 
Auffaſſung des öffentlichen Unterrichts. Eine 
Entwickelung von Innen heraus hielt auch er für 
das Grundwort jeder ächten Pädagogik; die Ver⸗ 
werfung jeder äußerlichen Dreſſur, die Entfaltung 
der Seelenkräfte im Aether der wiſſenſchaftlichen 
Freiheit. Stein begehrte die Trennung des Cul⸗ 
tus⸗ und des Unterrichts ⸗Miniſterums. Die 
Schule iſt ihm nach altpreußiſchem Grundſatz ſchecht⸗ 
bin Sache des Staats. Auch hier hat die Gegen⸗ 
wart zum Heil des Vaterlandes an die Beſtrebungen 
der großen Befreiungsjahre wieder angeknüpft. 


HE. Vor nunmehr zweihundert Jahren wurde 
von einer Familie Kreuz auf der Re deck, einem ein 
ſamen Schwarzwälderhäuschen bei Waldau, mit weni⸗ 
gen ſehr kümmerlichen Werkzeugen die erſte Schwarz⸗ 
wälder Uhr gefertigt. Als ein Denkmal des zwei⸗ 
hundertjährigen Beſtehens der hernach weltberühmt ge⸗ 
wordenen Schwarzwälder Uhren⸗Induſtrie und zugleich 
als ein wichtiges Mittel für die weitere Entwicklung 
dieſer Schwarzwälder Kunſt will der Gewerbe⸗Ver⸗ 
u Furtwangen im Badiſchen Schwarzwalde 
. e werbe ⸗Halle bauen, in welcher einmal ge 
eignete Schriften, Zeichnungen, Modelle, Maſchinen, 

erkzeuge ꝛc. in einem entiprechenden Saale zur Bes 


. — ſaͤmmtlicher Induſtrietreibenden ausgeſtellt und 
abgegeben werden, ferner die Lehrſäle für den Un⸗ 
terricht junger Schwarzwälder im kunſtgewerblichen 
Zeichnen und Modelliren und im Entwerfen von Ühren⸗ 
gehäuſen, Uhrenſchildern ꝛc. ſich befinden ſollen, — und 
welche endlich für eine ſtändige Ausſtellung Schwarz» 
wälder Induſtriegegenſtände beitimmt iſt, damit fremde 
Beſucher oder Käufer die Erzeugniſſe eines jeden auch 
entfernt wohnenden Meiſters, den ſie ſonſt ſchwierig oder 
gar nicht aufgefunden batten, dort treffen können. 

die Gemeinde Furtwangen ſeit einem roßen Brands 


unglüd im Jahre 1857 tief verſchuldet ift, von ihr eine * 


größere Beihilfe für das Unternehmen baher nicht ge. 
währt werden kann, jo will der Gewerbeverein 1 1 
Theil der erforderlichen Geldmittel durch eine große 
Lotterie von Grzeugnilien der Schwarzwälder Indultrie 
und andern Gegenſtänden aufzubringen ſuchen, und ladet 
deshalb zu einer Betheiligung an dieſer Verlooſung ein. 

„ Nach einer der „Stralſ. Zig.“ zug⸗gangenen 
Mittheilung iſt laut einem bei der K. egierung in 
Stralſund eingegangenen Telegramme des K. Land⸗ 
rathsamts zu Swinemünde das aus Treuen ver⸗ 
ſchwundene Kind bei einer Zigeunerbande 
auf der Inſel Uſedom ermittelt und, wie weiter 
wann wird, als das des Herrn Böckler recognoscirt 

orden. 

— Ein Mitglied der fürſtlichen Familie zu 

B,.... It vor einigen Tagen, hierher . ar Nach⸗ 
richten zufolge, in Baden-Baden wegen Schwindeleien 
zur Unterſuchungshaft gebracht und deſſen Mitbeſchul⸗ 
digter gleichzeitig in Norddeutſchland verhaftet worden. 
Die Details fehlen noch, ſcheinen aber nach den An⸗ 
deutungen die Myfterien des „grünen Tiſches“ zu be⸗ 
rühren, deſſen Cultus ſchon feit langer Zeit zu den 
noblen Paſſionen des fürſtlichen Gefangenen gehörte. 
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artei (an der Mannigfaltigkeit der 


teien im Lande beſſeren Aufſchluß geben, als die vor⸗ 


auswärtige Feinde 
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Die Eiſengießerei und Mafchinenbau- Ania! 
Vogel & Co. „ Dirschau, 


empfiehlt ihre neueſten Sreſchmaſchinen für Göpelbetrieb von unbedingtem Relndruſch, 
desgleichen ihre Drainröhrenpreſſen, Ningelwalzen, Schollenbrecher ıc. 


Bussefgerf ehen, Parts, London, Cöln, 2 | 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
S oda-Wasser mit 


Bekanntmachung. 


Safenban in Pillau. 

Die Lieferung von 2000 Cubikm. runder 

Steine von 1 bis 3 Cubikm. Größe, zur Ver⸗ 
rung der biefigen See⸗Molen, fol im 
e der öffentlichen Submiſſion vergeben 


en. Mm 2 leiz U ti bänken und if 
e | Boonekamp of Maag-Bitter, | Falles See mn mn Seren rien 
Copialſen ab riftlich mitgetheilt. 2 Fr bekannt unter der Devise: „O eeidit, qui non servat“, or 4 I 3 
en 5 auch auf = a erfunden und einzig und allein destillirt von 5 = Die Le mann . Brauer nle in Worms, 
6 * ze ge Dfiesten wit Benaner 1.9 H. Underberg - Albrecht A. feit 1865 von Unterzeichnetem ae in dieſem Curſus von 70 jungen Bierbranern 
1 15 otloft a 5 2 Auff rt: verfie: | o 8 am Rathhause in RHEIN BERG am Niederrhein, im Alter von 18—34 Jahren beſucht, beginnt den nächſten Curſus den 1, November. 
gelt un — ae Au Stein Ae Berlänge: EE Hoflieferant: BE K Auf Wunſch ertheilt Programme Der Director 
rung ber Anden“ e 92 8 ber er dar we; Sr. Maj. d. Königs von 3 659) Lehmann. 
reichen. EICH = IE Baie 38. 2 - 
Di” eingegangenen Offerten werden im 3 22 Sr Königl. Haben des ER K sr. Kgl. Hob. des Fürsten SE Baden-Baden. 
l = * f a rw en Hohenzollern - Sigma- #73 8 
Dienfta den 23. uli d. . x 38 Prinzen Friedrich von #443 au “ , 8.8 2 f 
3 5 zu 8 5 85 2 Sr ltr Tai. Min PNA Sr. Kals. Mei. des Sult. "ER 5 Be 1 I 
mir — “ ans 8 Ei 55 kuns l G A Abdnl-Aziz, 22 = 9 
275 den nig! eigen en. erten 5 „ Bee | De 1. en Foege F iehlt d iſend P blik i 24 Ss 
f zen von Japan. a 5 ' 8 f 1 + = 
ien Madgebote a ee bleiben. 8 so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl,, Fürstl. eto. ete. Höfe, 8 empfie 0 t em reiſen en 7 u um jeinen am unt er 
Königl. 5 sa Ein Theelöfel voll meines „Meonekamp of Mang- | öffneten, mit neuem Mobiliar eingerichteten Gaſthof. Auf- 
nig + Hafen au⸗Inſpection. Bitter“ genügt für ein Glas von 4 Liter Zuckerwasser. fi B di Billi e Preiſe (130) 
Denim a ka?" Pitchen e dee ben m B eee eee — 
7 8 7 2 2 — m 64 t . ———ñ Tr er —— 
Waſſerban-Conducteur. bei Herrn ©. We E. Schubert. Ge ucht Woaen Todesfall ſoll ein 
Bekanntmachung. — 5 On ö Gut in 
dem Knelpböf ſchen Gym üblin, Vporto, Paris, Wittenberg, Altona, ein größer uantum preu en von 377 M. pr. incl. 120 
2 lch Kehren menen — — Tannen⸗ und Fichtenholz |? an adele u. d Sufen BWaidanı 
alte von 600 jährlich zu Michaeli cr. — Diel 6 tbeil, gute Gebäude, herrſchaftl. Wohnhaus, 
mit einem Mathematiker zu beſetzen, der 7 + in geſchuittenen Dielen von 12 bis 24 prachtvollem Einfonitt und tbeilweiſes In⸗ 
Lehrfähigkeit in Matbematik und Phyſik für Mil dh 3 eitun Fund 4 felt Sicge⸗ 10 bis 16 Zoll Breite, bunden ee ‚für 15,000 Ag. mit J Anzah⸗ 
a en des Gymnaſiums b 5 — ; icke. 8 ung verkauft werben, 5 
ba . e Ne i aan N. Siefenmgstermne feaneo Be dagegen Gerste DET AN . ET 
ö „ . f h ee u a J 
lichſt ee Sg Organ 2. M. 560 an die Annoncen⸗Expeoftion von Alles Nähere beim Agenten 


für das geſammte Wollereiweſen einſchließlich Viehhallung. 
Unter faeultativer Mitwirkung 
Adminiſtrator v. Amsberg, Brüggen; Prof. v. ee Harlem; T. D. Curtis, Utica in Nord» 


Haaſenſtein & Vogler in Hamburg. J. C. Haberbecker 
. 9 


G eſucht Elbing, Junkerſtraße. 


größere Quantitäten at: Dentler ge Leihbibliotget 


Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachung. lia; Direkt. Dahl, Aas in Norwegen; Dr. Fieif Lindau; Prof, Fürftenberg, Eldena; Ma 
een . . Beer, j - (ki 0 
een dam 0. Si un ein Salem, en d e e Ar. nee, Berlin: Dr Seer, Smiegel; drann appeln⸗, Eichen⸗ und fon. uernd mit den neueflen Werten vers 
P bier z € 

en Verwalter der Gaſtwirth und Halten: Peterſen, Windhauſen; Direktor Schatzmann, Chur; 1 Swartz, Hofgardrn in Schwtden; I ſehen, emppehlt ſich dem geehrten Publikum 
bübner Heinrich Braun ſchen Concurs⸗ er Wan un Nußbaumho 3 m zablreunem Whonnement. 
maſſe in Lupushorſt ernannt worden. : in gefchnittenen Dielen und Bohlen R 5 

Pannen den 9. Juli 1872. genno Martiny. von 12 bis 18 Fuß engliſcer Cänge, 18 Zwei Lehrlinge 


"än 
bis 22 Zoll Breite, I, 2, 3 Zoll Tide, mit guter Schulbildung werden fürs Comtoir 
Genaue Angaben wegen Preis⸗ und Lie⸗ und Lager unter günſtigen Bedingungen zu 
ferungstermin franco Hamburg gefälligst engagiren geſucht von 
sub Z. M. 560 an die Annoncen Expedition J. Freyſtadt, Berlin, 
von Haaſenſtein & Vogler in Hamburg Pelzwaaren⸗, Hut: und Mügen⸗Fabrit 
einzureichen. > und Engros⸗Geſchäft. 
Npecialarst Dr. Heyer i, Merlin Ein Sohn anftändiger Eltern, moſalſch, 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. von außerhalb, kann bei freier Wohnung 
Hautkrankheiten in der kürzesten | und Belöſtigung in meiner Lederhandlung 
Frist und garantirt selbst in den hart en gros und en detail ſofort als Lehrling 
Bann Ballen Me 3 eintreten. 
Heilung. prechstunde: eipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- (872) 2. Bea Berlin, 


Ein ſchwarzer Heng. Ein ficht. Wirthicafter 


5 F. 7 Z. groß, ift Obra 158 zu verlaufen. zum ſofortigen Antritt wird geſucht. 
as dem Kreiſel Neuftadt ge bd ehe⸗ De Dranlitien 
mals Wagner'ſche Grundftüd „ Holland. 
Zoppot No. 109, eſucht 


an der Seeſtraße belegen, und zu jedem Bag tüchtige Agenten = melde & 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. 


Durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen des In⸗ und Ans landes zu beziehen. 


Die weite Verbreitung der Milch⸗Zeitung über Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Schweiz, Holland, 
Dänemark, Schweden und Norwegen und die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen machen ſie & Bekanntmachung von Ans 
gebot und Nachfrage betreffend Milchwirthſchaften, Vieh, Perſonal, Baulichkeiten, Geräte, Maſchinen, Producte 
und Literatur des Molkerelweſens, ſowie zu allen Palle Annoncen Naum if J er Art ganz beſonders 
geeignet. Der Inſertions⸗Preis für die geſpaltene Petitzeile oder deren Raum iſt 3 Sgr. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


a e dee Standpunkte aus die In Freie nwalde a. O., Station der von Neuſtadt⸗Eberswalde nach 
5 i a Wriezen führenden Zweigbahn der Berlin-Stettiner Eifenbahn, Badeort mit Eiſenquellen, 
en“ denen aer l im 3 heile der märkiſchen Schweiz, iſt vom 15. Juli 1872 ab eine 


neumatiſche Heil⸗Anſtalt 


A % 8 vierteljährlich pr. Poſt Done: eröffnet. Dieſelbe beſteht aus Apparaten zur Einathmung comprimirter atmoſphäriſcher 
8. 


Anzeigen die Betitzeile: „Luft und iſt beſonders empfehlenswerth bei Aſthma und Cmpbyiem der Lungen, ſowie bei 
traßburg im Elſaß, im Juli 1872. a Pak und chroniſchen Entzündungs⸗Zuſtaͤnden der Schleimhäute der ran 
. Gebrüder Henfer. Organe; ferner bei erblicher oder erworbener Anlage zur Lungenſchwindſucht. Penſion ift 


Dob ick S I ötel, ift nicht 2 der Anſtalt. Anmeldungen birect an Dr. Assmann in Freienwalde a. ©. 
an 3 „  Baltischer Lloyd. 


om % Zul eröffnet und comfortabel a Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


33 em r 1% rer 3 8 
e, eupheh ich dem reiſenden P Stettin und New York 


8 
4 > 2 y 
hr tu 
. 75 1 ck. vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Franklin, Donnerſtag 15. Aubut Humboldt, Donnerſtag 12. Sept. 


Nun ar 
2 1 ben 10. Juli 1878 5) Thorwaldsen, Donnerſtag 29. Augu 


den Verkauf von Vi 
8 nos Bede Deen ſchäſtskarten, Siegeloblaten ic. mit überne 


immt entgegen 
8 7 Der Landrath 


[Vormbaum. 
Neuſtadt, den 8. Juli 1872. 


2 
92 


men wollen. Offerten sud A. II. 100 5 


fördert die General Agentur der Annoncen 
Expedition von G. L. Daube & Co, 
(A. Habermann's Nachfolger), r. Schar 
machergaſſe No. 4. (990) 
Große Wollwebergaſſe 1 
iſt die Saaletage, befte- 


* 6 5 fswald Ernst Merle Arnak Washingten, im Bau. hend aus 6 Piecen mit Waf- 

13 rellswalder 1 Rajüte Pr. Crt. 120 Thlr. 1 See Pr. Ert. 85 Thlr. ſerleitung und Canaliſation 

1 Fler de- Ver loosung. Wegen Bracht und Baflage wende man ſich an die Agenten des Baltiichen Llond, von October g ab für 400 
Ziehung im September. ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. Thlr. zu vermiethen. 


Es werden nur Pferde verloost. 
Loose à 1 Thlr. durch 


Gellentien & Winther, 


Stralsund, 
Bewerbungen um Agenturen 
erbitten baldigst, 


\ 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Porf 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe ; 


Eine Wohnung von 2 heiz⸗ 
& 8 Stuben 55 au 
— ube mit einigermaßen ges 
Waſſer räumigem Kabinet wird 3 
Eine Waſſermüble, neu erbaut, mit fran⸗[miethen geſucht. Adreſſen unt. 


öſiſ Steinen, amerikaniſch eingerichtet, 5 N i 
Wensch 19° Gefälle, Hets Wafer un I.. 100 in der Exped. d. Ita. 


— innen - | Bandalia, Mittwoch, 7. A Mablgut, 4 Gänge und 2 Cylinder, ſoll für 
Arc dane F1%%%%ꝙ%%%%%%/ v 
N 4 7 8 riſia 7 3 — . 1 .” 7 
Inſekten AR ulver Cimbrin, Mitswoch, 31. Juli fe ' Weitphalia, Mittwoch. 28. August Näheres durch Th. Kleemann in Garten 


u 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. 5 100, Zwiſchendeck . . 55, Danzig, Brodbänkengaſſe No. 34. 


Guts⸗Verkauf. 


Meine im Neuftäbter Kreiſe ca. 34 Mei⸗ 
len von Danzig gelegene, 325 Morgen große 
Sana Steinkrug, mit guten Gebäuden u. 
Acker, einem Kruggrundſtücke und Schmiede, 
will ich mit dem Inventarium, Vorräthen u. 
der ganzen Ernte, aus Geſundheitsrückſichten 
zu ſolidem Preiſe bei ca. 3500 &% Anzah⸗ 
lung verkaufen. 

E. Brandt, Danzig, Brobbönteng 12. 


Sehr vortheilhafter Kauf. 


Unſere Beſitzung in Oſterode, beſtehend K — 
aus einem im Jahre 1864 ganz neu in Kalk] April wie bereits a saeiat: 1173 3. 15 


diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von — an und in Blechbüchſen von 
1 bis ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Inſekten-Pulver⸗Tinktur 
in Flaſchen von 23 Fr an. Beides in 
vorzüglicher Güte und mit ausführlicher 
Gebrandsanmeifung. 

Die Parfümerie u. Droguenhandlung 


en gros und en detail von 


zwischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
ampfſchiff Germania, Capt. Hebich, am 23. Juli. 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 23. Auguſft. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich concejjionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 

L. von Trützſchler in Berlin, urea ſtra fte 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. V. Goerendt in euſtadt und 
Kromrey in Czersk. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 


Militär⸗Concert. 


Näheres geſtrige Abendzeitung. 


be A ebauten maſſiven zweiltödigen Wohnhauſe, Gr, 6 J, ſeitdem aber a) bei F. Stob 
Albert Neumann, „Revalesciere Du Barry von London.“ ba. 20 Mir. , 12 Mtr. br, Speicher, Sal Frau ve 10 12 ) bei Frau . 
Langenmarkt No. 38. Allen Leidenden Gesundheit durch die delicate Revalesciere du Barry, welche ahne lungen, Scheune, bergang — gebaut Umgenannt mit 1 5 Motto: „Opfre Gott 
f Mufteo: ua außerhalb 8 Anwendung von Mediein und ohne Koſten die nadfelgenben Krankheiten befeitiat: Ma⸗ an 5 85 abe fläch en or nn NZ * 5 2 5 ©. Stobbart 
5 s 5 5 7 7 * * 4 u 2 1 .O. * 
prompt ausgefähr (9887). ] Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, Leber, Drüſen⸗, Schlelmhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Morgen 48 (JN, unmittelbar am Drewen N 2 K, Ser Wi 


Nierenleiden, Tuberculofe, Schwind⸗ſucht, Asthma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, eber, Schwindel, 
Blutaufiteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen, ſelbſt während der Schwanger⸗ 
ſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug 
aus 72,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden: 
Gertificat Nr. 48,421. 
Neuſtadtl, Ungarn. 


Seit mehreren Jahren ſchon war meine Verdauung ſtets geſtört; ih hatte mit Ma⸗ 


genuͤbeln und 5 leimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun ſeit dem vier 
en, und 5“ hoch, offerirt zehntägligen Genuß der Revalesciöre befreit. J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 


Goſen in Steiermark, Poſt Birkfeld, 19. November 1870. 


fee und ca. 100 Schritt vom Oſteroder Yalın- 
hof der Thorn⸗Jnſterburger Eiſenbahn gele⸗ 
gen, find wir Willens aus freier Hand zu 
verlaufen. £ 

Gegenwärtig wird eine Kalkörennerei mit 
2 Oefen mit gutem Erfolg, weil die einzige 
am Orte, darin getrieben, Garten und Hof: 
platz werden ſeit Jahren ſchon als Verla⸗ 
dungsplatz benutzt und eignet ſich das Grund⸗ 
ſtück ſeiner überaus günſtigen Lage wegen 
vorzüglich & Speditions⸗, Reſtaurations⸗ und 
ähnlichen Geſchäften. 

Kaufliebhaber wollen ſich melden bei 


Gebr. Nickel, 
Oſterode. 


Eine rentable 


Milcherei von etwa 60-70 Kühen wird von 


PrimaSteinkohlentheer 
in Petroleumfäſſern offerirt billigſt 
0% . H. Novell, 


Otto 25 , W. 5 %, Frau © 
nn Weſſel⸗Stüblau 3 97 2 
4 6 „ N . 10 , M N 5 J. 

1 K, Hr. R. 1 , Fr. 5. v. K. 3 3 
Auch eng einde Kl. Rob 1 & 15 8, Kir 
r 
Bürgermeister Ewe⸗Pr. St 3 
Sammlung 1 . 12 F 9 5 5 
Bogelſang 27 , Ungenannt 14 Zr. 6 
= ee 155 1 1 l 3225 
9 „ 1) in ber Haus⸗ 
büchfe 2 % 4 K 11 J, zufammen 1810 3. 


949) 


Der Vorſtand des 


Hochgeehrteſter Herr! Mit Vergnügen und pflichtgemäß beftätige ich die günftige 
e 
vortr el hat mich von entſetzlichen Athembeſchwerden, beſchwerlichem Huſten, 
1 3 Mabdale and Wagenträmpfen, woran Id lanye Sabre gelen babe, ganz vollitänbig bes 
9 kutterſcha E reit. Vincen N Bingen, penſionirter Pfarrer. 
In Blechbachſen von; Pfund 18 Gr, I Pfd. 1. 5 5 , 2 Pfd. 1 % 277 Hr 
der Kammwollrace ſtehen zum Verkauf. 5 Pfd. 4 Ar 20 25 12 Pfd. 9 15 Kr, 2 Pfd. 18 . — Reyalescière Chocoladse 
f Domininm Draulitten in Pulver für 12 Taſſen 18 87, 24 Taſſen 1 % 5 Hr, 48 Taſſen 1 . 27 . 
en ; 5 Pr. Holland. 155 4 I 288 Aalen 9 2 18: 8 576 ie 18, in. Zabletten für, 12 Zaflen — 39.7102 und iss 
ebrannten Gyps zu Gpps- ; 24 Ta Kr, en — Revalescière-Biseuits in 0 ö i über. 710 un 7155 
en und, Stud offerirt in Cent⸗ 6 u Berz. e e Verkauf im ganzen Reich bei guten Apothe⸗ = vo le Ge 5 Deter sub 18. 134 kauſt . die Expedition dieſer Zeitung, 
nern und. fern 10 Fee, Den nn Anl Dre f e a innsuerwgee.| St BEE 2 a nen e 
E. R. Krüger, Aliſ. Gr. 7 — 10.1 Befabethef a. 1wve eee Manier Brut um Berta © 
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